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Die Gesamtproduktion im produzierenden Gewerbe der EU stieg um 0,5%
im März 2000 gegenüber dem Vormonat. Dies bedeutete fortgesetztes
Wachstum nach einem starken Anstieg von 1,1% im Februar 2000 sowie ein
Hinweis auf ein generell steigendes Produktionsniveau.

Im Laufe des Jahres 1999 fiel die Kapazitätsauslastungsrate in der EU auf
nahezu 81,0%, wobei der niedrigste Wert mit 81,3% im Januar und April
1999 ermittelt wurde. Hingegen wurde im April 2000 mit 83,2% die höchste
Auslastungsrate seit eineinhalb Jahren gemeldet. Dieser Wert bestätigte den
jüngst zu beobachtenden Aufwärtstrend und lag 0,5 Prozentpunkte über dem
Wert für Januar 2000.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Industrieproduktion stieg in der
Eurozone im März 2000 um 0,6%
gegenüber dem Vormonat. Der
Trend in der Industrieproduktion von
EUR-11 war noch ausgeprägter
positiv als in der gesamten EU.

In Japan sank die Industrie-
produktion im März 2000 gegenüber
dem Vormonat um 1,1%, das in
klarem Gegensatz zum Anstieg von
3,4% im Februar 2000 stand. Trotz
dieser deutlichen Schwankungen
war die Entwicklung in den
aktuellsten Daten positiv, da seit
Sommer 1999 die Produktion im
allgemeinen stieg.

Der im März 2000 in den USA
beobachtete Anstieg von 0,2%
gegenüber dem Vormonat war eine
der niedrigsten Wachstumsraten der
letzten Monate. Jedoch bestätigte
sich der kräftige und andauernde
Anstieg im produzierenden Gewerbe
und damit der stetige positive Trend
in der Produktion in den Vereinigten
Staaten.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die EU-Erzeugerpreise im prod-
uzierenden Gewerbe stiegen im
März 2000 um 0,5% gegenüber dem
Vormonat. Diese Entwicklung trug
zu einem Anstieg von 5,6%
gegenüber demselben Vorjahres-
monat bei.

In den USA lagen die
Erzeugerpreise im März 2000 um
1,0% über jenen im Februar 2000
und um 6,8% über jenen im März
1999. Im Laufe der letzten drei
Jahre war kein einziges Mal eine
derart hohe Wachstumsrate ermittelt
worden (beim Vergleich mit

demselben Vorjahresmonat). In
Japan blieben die Erzeugerpreise im
Zeitraum zwischen März 1999 und
März 2000 relativ unverändert,
wobei für dieses Monat gegenüber
Februar 2000 ein Anstieg von 0,1%
beobachtet wurde.

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

$EELOGXQJ����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

12-99 0,6 0,6 0,0 -0,2

01-00 0,6 0,7 0,0 0,2

02-00 0,5 0,6 0,0 1,2

03-00 0,5 0,7 0,1 1,0
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Die Produktion im gesamten
produzierenden Gewerbe der EU
steigt seit dem Frühjahr 1999, und
die Mehrzahl der Mitgliedstaaten
berichtete eine ähnliche Entwicklung
für diesen Zeitraum. Das in
Deutschland beobachtete Prod-
uktionswachstum deckte sich
weitgehend mit dem EU-
Durchschnitt. Der Rückgang von
0,7% in der Produktion
Deutschlands im März 2000 folgte
auf einen Anstieg von 2,1% im
Februar 2000 (im Vergleich zum
Vormonat). In Frankreich wirkte sich
ein Produktionsrückgang von 0,3%
im Januar 2000 (gegenüber dem
Vormonat) jedoch kaum auf den
allgemeinen Aufwärtstrend aus, da
in den beiden folgenden Monaten
ein Wachstum von 1,1% und 0,5%
ermittelt wurde.

n Spanien stieg die Industrie-
produktion in den letzten sechs
Monaten deutlich schneller als in der
EU, wobei in zwei der letzten fünf
Erhebungszeiträume (bis März
2000) monatliche Zuwachsraten von
2,0% oder mehr ermittelt wurden.
Die Entwicklung verlangsamte sich
etwas mit einem Wachstum von
0,1% im März 2000 (gegenüber dem
Vormonat).

Im Vereinigten Königreich und
Italien setzte sich der im Frühjahr
1999 beobachtete Aufschwung in
den übrigen Monaten des Jahres
nicht fort, und die
Industrieproduktion blieb un-
verändert (nach einem Absinken im
Vereinigten Königreich). Jedoch
zeigte sich im März 2000 eine
Rückkehr zu positiven Raten, als im
Vereinigten Königreich ein
Wachstum von 0,5% (im Vergleich
zum Vormonat) ermittelt wurde. In
Italien waren die aktuellsten Daten

mit einem Zuwachs von 1,9% im
Februar 2000, gefolgt von keiner
Veränderung im März 2000 sogar
noch positiver.

Finnland, Irland und Österreich
verzeichneten in den letzten zwölf
Monaten einen kräftigen Anstieg der
Produktion. Gegenüber dem Vor-
monat setzte sich das Wachstum in
Finnland (1,5%, März 2000) und
Irland (2,1%, August 1999) fort, wo
die positiven Wachstumsraten
beibehalten werden konnten,
während in Österreich (-0,4%,
Januar 2000) ein moderater
Rückgang beobachtet wurde.

Für die güterproduzierenden
Sektoren der gesamten EU wurden
im März 2000 folgende Veränder-
ungsraten ermittelt: Vorleistungs-
güter 0,2%, Investitionsgüter und
Gebrauchsgüter 0,6% sowie
Verbrauchsgüter 0,1%.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00

EU-15 -0,2 0,5 0,5 0,3 0,5 0,5 0,3 0,8 -0,1 -0,3 1,1 0,5

EUR-11 0,1 0,5 0,6 0,4 0,4 0,5 0,6 0,5 0,1 0,1 0,8 0,6

B 0,6 0,1 0,0 1,3 -0,1 0,7 0,9 1,1 -0,3 -0,3 1,8 -0,2

DK -1,5 3,0 -3,0 1,8 -1,9 3,0 -0,7 2,9 -0,5 -0,6 -0,7 0,1

D 0,6 0,4 0,9 -1,5 2,6 0,0 0,0 0,9 0,4 0,2 2,1 -0,7

EL 0,9 -0,1 1,3 3,5 -0,1 -4,9 1,6 -0,3 2,8 : : :

E 0,5 0,7 0,5 1,1 1,1 -0,5 -0,7 2,0 0,6 -0,5 2,1 0,1

F -0,2 0,9 -0,1 1,0 0,0 0,8 0,5 1,2 -1,1 -0,3 1,1 0,5

IRL 2,3 -1,8 3,8 1,4 2,1 : : : : : : :

I -1,0 -1,0 2,0 1,0 0,0 0,0 1,0 1,0 0,0 -0,9 1,9 0,0

L 2,2 1,0 -2,5 2,4 8,5 -2,8 -1,7 0,2 4,8 -10,0 0,9 9,6

NL -1,2 1,0 -0,3 2,3 -2,7 0,1 1,3 0,4 0,4 -3,3 4,1 1,3

A 0,8 0,0 1,2 -0,1 1,4 0,1 2,5 4,2 -4,4 -0,4 : :

P 0,9 0,3 -0,4 1,5 1,7 -3,1 1,2 2,0 -2,0 0,8 -2,4 :

FIN 3,3 -2,6 0,5 1,3 -1,3 2,2 -1,5 1,7 6,6 -2,5 -0,1 1,5

S -1,3 2,4 -0,6 -1,1 -2,8 7,1 0,3 -0,1 -2,9 1,4 2,7 :

UK 0,1 0,3 0,4 0,8 0,5 -0,2 0,2 0,1 -0,5 -0,4 -0,5 0,5

NO -2,7 2,2 -0,4 6,8 -1,2 -6,5 2,1 3,5 1,5 -1,3 0,3 1,0
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

In den meisten Mitgliedstaaten der
EU stiegen die Erzeugerpreise seit
dem Frühjahr 1999 deutlich.
Während der Anstieg in einigen
Ländern relativ gering ausfiel (wie in
Deutschland mit einem Preisanstieg
von 2,4% in den zwölf Monaten bis
März 2000), war in anderen
Mitgliedstaaten ein sehr starker
Zuwachs zu beobachten (wie in
Portugal mit 18,6% in den zwölf
Monaten bis März 2000). Im
Vereinigten Königreich hingegen
fielen die Preise im produzierenden
Gewerbe im Februar 2000 (-0,1%)
und März 2000 (-0,4%) gegenüber
dem Vormonat, womit sich der
Anstieg in den zwölf Monaten bis
März 2000 auf 1,9% abschwächte.

Im März 2000 stiegen gegenüber
demselben Vorjahresmonat die
Erzeugerpreise für Vorleistungs-

güter in der EU um 9,6%. Dies
bedeutete eine Erholung der Preise,
nachdem im Laufe von 1998 ein
beträchtlicher Rückgang gemeldet
worden war. In den übrigen
güterproduzierenden Sektoren war
seit 1995 ein stetigerer Anstieg der
Erzeugerpreise zu beobachten,
wobei der stärkste Zuwachs zuletzt
aus dem Verbrauchsgütersektor
gemeldet wurde, wo der
Preisanstieg zwischen März 1999
und März 2000 0,9% betrug.

In den meisten Mitgliedstaaten war
1998 ein scharfer Rückgang der
Erzeugerpreise für Vorleistungs-
güter zu beobachten, auf den 1999
ein erneuter Anstieg folgte.
Allerdings zeigte sich in den
größeren Mitgliedstaaten ein
gemischtes Bild, wobei die
Entwicklung in Italien (plus 10,2% in

den zwölf Monaten bis März 2000)
und Spanien (plus 11,4% in den
zwölf Monaten bis März 2000) am
ehesten dem Gesamttrend in der
EU entsprach.

Geringer fiel der Preisanstieg in
Deutschland (4,5% in den zwölf
Monaten bis März 2000) und dem
Vereinigten Königreich aus (4,3% im
selben Zeitraum).

Im Gegensatz dazu stiegen die
Preise für Vorleistungsgüter in
Frankreich rasch: plus 15,1% in den
zwölf Monaten bis März 2000. Nur
aus Irland (39,6%), den
Niederlanden (18,0%) und Portugal
(26,3%) wurden noch höhere
Zuwächse gemeldet (jeweils Daten
für den Vergleich März 1999 und
März 2000).

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00

EU-15 0,1 0,1 0,7 0,4 0,5 0,4 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 :

EUR-11 0,1 0,2 0,8 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,7 0,6 0,7 :

B 0,3 0,2 0,9 0,5 0,4 0,1 1,0 1,1 0,0 1,5 0,6 :

DK 0,5 0,5 0,5 0,5 0,7 -0,6 0,8 0,5 -0,1 0,7 0,5 :

D 0,0 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2 0,0 0,4

EL 0,1 0,2 1,5 0,7 0,3 0,1 0,7 0,7 0,2 1,1 1,2 :

E 0,3 0,3 0,6 0,6 0,7 0,1 0,2 0,4 0,7 0,8 0,7 :

F 0,0 0,2 1,7 0,9 1,0 0,8 1,3 1,3 0,7 1,0 1,4 :

IRL 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 1,8 0,4 0,1 0,5 0,9

I 0,0 0,0 0,7 0,3 0,7 0,6 0,5 0,4 0,8 0,6 0,7 :

L 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 1,3 0,5 0,2 1,3 -0,3 -0,4 :

NL 0,2 0,2 0,9 0,5 0,4 1,1 0,4 0,5 2,1 0,6 0,6 :

A : : : : : : : : : : : :

P 2,3 1,1 0,5 2,3 1,7 0,2 0,9 1,7 1,7 0,4 2,3 :

FIN 0,4 0,2 0,9 0,4 0,4 0,2 0,8 1,0 0,5 0,9 0,8 0,0

S 0,2 0,3 0,7 0,4 0,4 0,1 0,1 1,0 0,9 0,0 -0,1 :

UK -0,1 -0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 1,3 0,6 0,0 -0,1 -0,4 -0,7

NO : : : : : : : : : : : :
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Das letzte Mal begann die
Beschäftigung im produzierenden
Gewerbe in der EU und der
Eurozone im Sommer 1998 zu
sinken, seit dem setzte sich der
Rückgang stetig fort. Jedoch
verlangsamte sich der Rückgang in
jüngster Zeit. Tatsächlich war der
Beschäftigungsindex in der EU

zwischen September 1999 und
Dezember 1999 unverändert. Im
Januar 2000 betrug die
Veränderungsrate 0,1%, das erste
Mal seit April 1998, daß eine
positive Rate erfaßt wurde.

Beim Vergleich mit demselben
Vorjahresmonat sank das

produzierende Gewerbe um 0,6%
im Februar 2000, gegenüber -1,3%
im September 1999. In der
Eurozone sank die Zahl der
Beschäftigten in den zwölf Monaten
bis März 2000 um 0,2%, eine
ebenfalls deutliche Verlangsamung
gegenüber September 1999 mit
-0,8%.

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U
,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ

JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUMDKU����

II-99 III-99 IV-99 I-00 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00

EU-15 -0,9 -1,2 -1,1 : -1,2 -1,0 -0,8 -0,8 -0,6 :

EUR-11 -0,5 -0,7 -0,5 -0,2 -0,7 -0,5 -0,3 -0,3 -0,2 -0,2

B -0,3 -3,2 -3,1 : -3,3 -3,0 -3,3 -6,7 -6,4 :

DK 1,3 -2,5 -4,3 -1,9 : : : : : :

D -0,8 -1,1 -1,0 -0,9 -1,0 -1,0 -1,0 -1,0 -1,0 -0,8

EL : : : : : : : : : :

E 2,5 2,0 2,2 2,7 : : : : : :

F -0,1 0,1 0,3 0,7 : : : : : :

IRL 0,2 : : : : : : : : :

I -3,0 -3,0 -2,3 : -2,9 -2,2 -1,9 : : :

L 1,5 1,3 1,4 : 1,7 1,4 1,3 0,1 0,1 :

NL 0,4 0,4 0,5 : : : : : : :

A -1,7 -1,9 -2,0 : -2,1 -2,0 -1,8 -0,4 -0,4 :

P -2,9 -3,1 -3,5 -2,1 -3,5 -3,6 -3,4 -2,4 -2,2 -1,6

FIN 2,8 3,2 4,4 3,2 : : : : : :

S 0,0 -0,1 -0,6 : : : : : : :

UK -3,3 -3,6 -3,2 : -3,4 -3,2 -2,9 -3,0 -2,8 :

NO : : : : : : : : : :

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

01-00 0,1 0,1 0,0 0,1

02-00 0,0 0,0 -0,2 -0,1

03-00 : -0,1 -0,2 0,0

04-00 : : : 0,1
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Nachdem im Baugewerbe der EU in
der ersten Jahreshälfte 1998 ein
deutlicher Produktionsrückgang
beobachtet worden war, meldete der
Sektor zuletzt wieder einen
langsamen, aber stetigen Anstieg

der Aktivität. Im Dezember 1999
stieg die Produktion im
europäischen Baugewerbe um 2,2%
gegenüber dem Vormonat; dies war
einer der höchsten Zuwächse im
gesamten Jahresverlauf.

In Frankreich und Deutschland
deckte sich 1999 die Entwicklung
weitgehend mit dem Trend in der
EU, wie auch in den Niederlanden
und Finnland. In den übrigen
Mitgliedstaaten wich die
Produktionsentwicklung wesentlich
vom EU-Durchschnitt ab. In Italien,
Spanien, Österreich und Belgien
nahm die Aktivität 1999 erheblich
zu, während sie in Dänemark
deutlich zurückging. Auch die
jüngsten Veränderungsraten im
Monatsvergleich waren sehr
unterschiedlich: Zuwächsen von
16,6% in Finnland (Dezember 1999)
und 4,1% in Luxemburg (Februar
2000) standen Rückgänge von 8,1%
in Belgien (März 2000) und 12,8% in
Dänemark (Dezember 1999)
gegenüber.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Diese Unterschiede waren zum Teil
auf die Entwicklung im Vereinigten
Königreich (4,2% Wachstum in den
zwölf Monaten bis März 2000) und
in Schweden (7,1% Wachstum in
den zwölf Monaten bis März 2000)
zurückzuführen, deren Umsatz-
steigerungen zu den höchsten in der
EU zählten.

Das Wachstum in den nordischen
Ländern Dänemark, Finnland und
Schweden war ausgeprägt (so wie
auch in Österreich und Belgien). Die
aktuellsten Zahlen dieser Länder
ergeben ein Wachstum von über
6,0% (gegenüber demselben Monat
des Vorjahres).

Die Zahl der Erstzulassungen von
Fahrzeugen in der EU stieg im
November 1999 um 1,5% und im
Dezember 1999 um 1,6% (im
Vergleich zum Vormonat), womit
sich in den zwölf Monaten zwischen
Dezember 1998 und Dezember
1999 ein Anstieg von 4,8% ergab.
Diese Zahlen trugen zu dem in den
letzten Monaten beobachteten
deutlichen Aufwärtstrend bei. Noch
schneller war der Aufschwung in der
Eurozone, wo auf einen Anstieg von
2,4% im November 1999 ein
Zuwachs von 1,8% im Dezember
1999 folgte (gegenüber dem
Vormonat). Im Vergleich zum selben
Monat des Vorjahres lag die
Wachstumsrate von EUR-11 im
Dezember 1999 bei 3,4% und damit
unter dem entsprechenden Wert von
EU-15.

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOV�YHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� j� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�j����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�j�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1

Industriel le 
Produktion

Industriel le 
Erzeugerpreise

Industriel le 
Auftragseingänge

Industriel le 
Beschäftigung

Baugewerbe N augenehmi -
gung

Einzelhandel Kfz-Erst-
zulassungen

EU-15 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Í Ñ Í ÑÑ ÑÑ

03-00 03-00 02-00 02-00 12-99 12-99 02-00 12-99

EUR-11 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ñ Ñ Í ÑÑ Ó

03-00 03-00 02-00 03-00 01-00 12-99 02-00 12-99

B Ñ ÑÑ Ñ ÓÓ Í Í ÑÑ Ñ

03-00 03-00 02-00 02-00 03-00 10-99 12-99 02-00

DK Í ÑÑ Ñ Í ÓÓ Ó ÑÑ Í

03-00 03-00 03-00 03-00 12-99 12-99 12-99 02-00

D ÑÑ ÑÑ ÑÑ Í Ó Ó Í ÓÓ

03-00 04-00 03-00 03-00 03-00 12-99 03-00 12-99

EL Ó ÑÑ : ÓÓ : Í ÑÑ Ñ

12-99 03-00  12-98  04-99 01-00 02-00

E ÑÑ ÑÑ : ÑÑ ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ñ

03-00 03-00  03-00 12-99 12-99 03-00 06-99

F Ñ ÑÑ : ÑÑ Ñ Í ÑÑ Í

03-00 03-00  03-00 02-00 01-00 12-99 01-00

IRL ÑÑ ÑÑ : Í : Ó ÑÑ Ñ

08-99 04-00  06-99  12-99 08-99 11-99

I Ñ ÑÑ Í Ó ÑÑ Ñ Í Ñ

03-00 03-00 02-00 12-99 09-99 09-99 02-00 01-00

L ÓÓ Ñ Ó ÓÓ Ñ ÑÑ ÑÑ Í

03-00 03-00 12-98 02-00 02-00 12-99 01-00 01-00

NL Í ÑÑ ÑÑ Ó Ñ ÓÓ ÑÑ Ó

03-00 03-00 01-00 12-99 01-00 12-99 03-00 10-99

A ÑÑ : ÑÑ Í Ñ : Ó Ñ

01-00  01-00 02-00 01-00  02-00 08-99

P Ó ÑÑ : Ñ : ÑÑ : ÓÓ

02-00 03-00  03-00  02-00  12-99

FIN ÑÑ ÑÑ : ÓÓ Ñ Ó ÑÑ Ñ

03-00 04-00  03-00 12-99 01-00 02-00 02-00

S Ó ÑÑ ÓÓ Ó : : ÑÑ Ñ

02-00 03-00 12-98 12-99   03-00 02-00

UK ÓÓ Í Ó Ó Ñ Í Ñ ÑÑ

03-00 04-00 03-00 02-00 09-98 01-00 04-00 09-99

NO Ñ : : : Ó Ó Í Ñ

03-00    09-99 02-99 10-99 11-99
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